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Stomatologie-Update
Schleimhautveränderungen in der Mundhöhle gehören zum diagnostischen Alltag und sind doch immer wieder eine Herausforderung. 
Ist die Läsion harmlos oder steckt mehr dahinter, braucht es eine Biopsie oder genügt Beobachtung, soll man selbst behandeln oder 
besser überweisen? Ein interaktiver Workshop der fortbildungROSENBERG in Zürich mit Dr. Martina Schriber, Fachzahnärztin für 
Oralchirurgie SSO, MAS in Oral und Implantat Surgery, gab praxisnah Antworten und führte die Teilnehmenden Schritt für Schritt vom 
Befund zur gesicherten Diagnose. Behandelt wurden Fälle aus dem gesamten Gebiet der Oralmedizin.

Im Juni ’26 trafen sich Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte sowie Dentalhygienikerinnen und Den-
talhygieniker bei der fortbildungROSENBERG 
im Hotel St. Gotthard am Zürcher Hauptbahn-
hof zu einem stomatologischen Update mit 
einem klaren Fokus: Schleimhautverände-
rungen erkennen, richtig einschätzen und auf 
dieser Basis fundierte Entscheidungen tref-
fen. Referentin Martina Schriber, Fachzahn-
ärztin für Oralchirurgie SSO mit MAS in Oral 
and Implant Surgery und Oberassistentin an 
der Klinik für Oral Health und Medicine des 
UZB Basel, präsentierte ein neuartiges Work-
shop-Format, das konsequent vom klinischen 
Bild zur Diagnose führt. 

Anstelle eines klassischen «Frontalreferats» 
standen reale Fälle aus dem Praxisalltag im 
Mittelpunkt. An zahlreichen klinischen Fotos 
wurden zunächst die Befunde beschrieben, 
dann systematisch analysiert und priorisiert. 
Die Teilnehmenden formulierten Verdachts-
diagnosen, diskutierten Differenzialdiagno-
sen und begründeten ihre Entscheidungen: 
beobachten, behandeln, biopsieren oder 
überweisen? Typische Denkfallen – etwa das 
vorschnelle Einstufen eines Befundes als 
«harmlos» – wurden offen angesprochen und 
gemeinsam reflektiert. 

Besonderes Gewicht lag auf der Frage 
«Biopsie – ja oder nein?». Anhand verschiede-
ner Fallkonstellationen zeigte Referentin Dr. 

Martina Schriber, wie sich Indika-
tionen sicher einschätzen lassen 
und welche Kriterien bei gren-
zwertigen Befunden entschei-
dend sind. Parallel dazu wurde 
immer wieder die zentrale Ent-
scheidung im Praxisalltag thema-
tisiert: Was lässt sich im eigenen 
Setting sicher beherrschen, und 
wo ist die Überweisung an eine 
spezialisierte oralmedizinische 
oder oralchirurgische Einheit 
angezeigt? Diese konsequente 
Orientierung an der praktischen 
Umsetzbarkeit verlieh dem Abend 
hohen Praxisbezug. 

Ein weiteres Ziel war das Training 
der diagnostischen Systematik. Die 
Teilnehmenden übten, Schleim-
hautbefunde strukturiert zu er-
fassen, zwischen unauffälligen, 
grenzwertigen und eindeutig pathologischen 
Veränderungen zu unterscheiden und ihre Ein-
schätzung klar zu kommunizieren – gegenüber 
Patienten ebenso wie im kollegialen Aus-
tausch. Das neu entwickelte Spezial-Skript zur 
step-by-step-Befundung unterstützt diesen 
Prozess: Es leitet und unterstützt die Anwen-
derinnen und Anwender vom ersten visuellen 
Eindruck über die strukturierte Anamnese bis 
hin zur begründeten Diagnose und geeigneten 
Therapieentscheidung. 

Der Workshop profitierte von der lockeren 
Atmosphäre und dem kollegialen Austausch. 
Fragen aus dem Publikum wurden unmittel-
bar aufgegriffen, Fehleinschätzungen offen 
diskutiert und durch moderierte Diskussio-
nen behandelt. 
Für die Teilnehmenden bot der Abend hand-
festen Nutzen: mehr diagnostische Sicherheit, 
bessere Entscheidungen im Alltag, direkt um-
setzbares Praxiswissen und einen intensiven 
Erfahrungsaustausch in der Gruppe. 

Referentin Martina Schriber, Fachzahnärztin für Oralchirurgie SSO mit MAS in 
Oral and Implant Surgery und Oberassistentin an der Klinik für Oral Health und 
Medicine des UZB Basel.
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DFAB
WORKSHOPS

VON DER DIGITALEN ABFORMUNG BIS HIN 
ZUR FERTIGEN RESTAURATION

In diesem praxisorientierten Workshop zeigen wir 
Ihnen den vollständigen digitalen Workfl ow – von 
der digitalen Abformung über automatisierte und 

kostengünstige Designs bis zur additiven Fertigung 
und finalen Nachbearbeitung. Gemeinsam mit erfah-

renen Referenten aus Wissenschaft und Industrie 
erhalten Sie einen umfassenden Einblick in aktuelle 

Technologien, wissenschaftliche Erkenntnisse und 
praktische Anwendungen.

Kursdaten:
Donnerstag, 03. September 2026

Donnerstag, 15. Oktober 2026
Donnerstag, 12. November 2026

jeweils von 15.00 – ca. 18.00 Uhr
mit anschliessendem Apero
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KALADENT HAT DIE RICHTIGE LÖSUNG FÜR SIE!

Weitere 
Informationen &

Anmeldung:

3SHAPE IOSCANNER 
WORKSHOPS

Dieser Kurs bietet die Möglichkeit die 3Shape 
IOS/CAD/CAM zu testen und die Grundlagen 
kennenzulernen! Von den Geräte- und Software-
grundlagen bis hin zu praktischen Strategien und 
Workfl ows für einen optimalen Scan sowie dem 
Datentransfer und der Kommunikation mit dem 
Labor, deckt der Kurs alle wesentlichen Aspekte 
ab, die für die effektive Nutzung der 3Shape-Tech-
nologie erforderlich sind.

Kursdaten:

Scan Workshop:
Mittwoch, 30.09.2026 - 13:30 – 16:00 Uhr

Scan Workshop:
Mittwoch, 30.09.2026 - 13:30 – 18:00 Uhr

Haben Sie Fragen zu dieser Veranstaltung?
Dann hilft Ihnen gerne unsere Marketingabteilung weiter.

 +41 44 736 61 01
 marketing@kaladent.ch


